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Die ungewöhnliche Liebesgeschichte eines Gletschers und einer Alu-Dose

	Gelato, ein uralter Gletscher, schlummerte seit Jahrtausenden 

scheinbar unverändert, immer an der selben Stelle in den Bergen. 

Seit einigen Nächten schlief er aber schlecht und in der letzten Nacht 

hatte er überhaupt kein Auge zugemacht. Er fühlte sich nicht ganz gesund, 

er hatte stark abgenommen und es kam ihm so vor, als würde er schon 

bei der geringsten Anstrengung in Schweiß ausbrechen. 

Morena, ein mächtiger Schotterwall, der ihn ständig begleitetet, 

sprach ihn eines Morgens an.


	

	Morena
	Du siehst nicht gerade glücklich aus, Gelato. 

Was ist denn los mit dir?


	

	Gelato
	Ach, ich weiß nicht.

In letzter Zeit

habe ich immer mehr das Gefühl, 

dass ich nicht mehr ganz der alte bin.

Ich fühle mich verändert.

Mir ist so warm, 

ich schwitzt und werde immer dünner.


	

	Morena
	Nun ja, 

etwas abzunehmen 

hat noch selten geschadet. 

Was ist es denn, 

was dir solche Sorgen macht?


	

	Gelato
	Siehst du nicht, 

dass sich überall 

auf meiner Oberfläche Wasser bildet? 

Und schau nur hinunter an mein Ende. 

Dort rinnen ganze Ströme von Wasser davon. 

Wo kommt das her?


	

	Morena
	Aber Gelato, 

das ist ein ganz natürlicher Vorgang. 

Wenn es wärmer wird,

beginnt das Eis zu schmelzen. 

Es wird flüssig.


	

	Gelato
	Das ist ja schrecklich. 

Was ist dann mit mir? 

Bin ich dann tot?


	

	Morena
	Nicht aufregen. 

Cool bleiben, Gelato. 

Natürlich bist das immer noch du. 

Du siehst nur anders aus. 

Mir ist´s auch einmal so ergangen. 

Aber das ist schon so lange her, 

dass ich mich kaum erinnern kann. 

Damals, da gab´s dich noch gar nicht, 

da war ich auch flüssig. 

Ich war tief drinnen unter der Erde, 

es war ziemlich heiß und eng. 

Als mich der Berg 

eines Tages auf die Erde rülpste, 

dauerte es nicht lange, 

bis ich so fest wurde, 

wie ich heute bin.


	

	Nicht weit von diesem Gespräch entfernt, hörte man auf einmal 

ein metallisches Klappern. 

Alu, eine Dose, von einem Wanderer unachtsam weggeworfen, 

meldete sich mit blecherner Stimme zu Wort.



	Alu
	Du kannst dich ja gar nicht richtig erinnern. 

Bei mir ist´s aber erst 4 Wochen her, 

dass ich so eine Veränderung mitmachen musste.


	

	Gelato, der noch nie im Leben eine Dose gesehen hatte, war sofort verliebt 

in die wohlgeformten Rundungen von Alu. Er schmolz sofort dahin. 

Mit süßer Stimmer fragte er



	Gelato
	Kannst du mir davon erzählen?


	

	Alu
	Nun ja, vor einigen Wochen 

hat mich schon mal jemand weggeworfen. 

Damals aber in einen großen Behälter, 

wo ich auf viele Verwandte traf. 

Wir wurden dann in eine große gemischte Sauna 

– die Leute sagen dort: Alu-Fabrik – gebracht.

Dort war es so heiß, 

dass wir alle flüssig wurden. 

Der Schmelzpunkt für uns Alu-Dosen 

liegt bei 660o Celsius. 

Anschließend hat man uns wieder abgekühlt, 

bis wir wieder fest waren – 

und uns wieder unsere Dosenform gegeben. 

Es ist eine Art Wiedergeburt.


	

	Gelato
	Das klingt ja ganz gut. 

Aber hier hat es ja gar keine 660o Celsius.

Und trotzdem beginne ich zu schmelzen!


	

	Alu
	Eis beginnt ja bereits bei 0o Celsius zu schmelzen. 

Und heute ist ein sehr warmer Tag. 

Viel von deinem Eis wird heute schmelzen. 


	

	Morena meldet sich, immer noch ein wenig beleidigt, dass sie so wenig beachtet wurde.



	Morena
	Aber in der Nacht, wenn die Temperatur 

wieder unter den Gefrierpunkt sinkt, 

wird viel von dem Wasser wieder erstarren.


	

	Am nächsten Morgen trifft Taui, ein kleiner Wassertropfen,

Alu und es macht – klapp!


	

	Alu:
	Ja, sag mal.

Wer bist denn du?


	

	Taui:
	Ich komme von Gelato.

(etwas philosophisch)

Ich war schon immer hier.

Und bin jetzt wieder da.


	

	Gelato:
	(endgültig durcheinander.)

Das musst du mir jetzt

aber genauer erklären.


	

	Taui:
	Gester, als es war war,

schmolz ich aus dem Eis

und floss abwärts zu Morena.

Es wurde immer wärmer und die heißen Steine

brachten mich zum VERDUNSTEN.

Ich wurde nun leichter 

und flog in Richtung Sonne,

die die ganze Energie 

für meine 3 verschiedenen 

ZUSTANDSÄNDERUNGEN:

fest   --   flüssig --  gasförmig

zur Erde geschickt hatte.


	

	Gelato:
	Ach! Daher fühle ich mich 

abends immer dünner.

Erzähle weiter!

Es interessiert mich sehr.


	

	Taui:
	Mit mir stiegen 

viele, viele Geschwister auf.

Soviele bis die warme Luft

von uns gesättigt war.

Am späten Nachmittag,

als die Sonne verschwand,

wurde es immer kälter.

Schließlich konnte uns 

die kalte Luft nicht mehr alle halten

und heute landete ich zufällig

als kleiner Wassertropfen auf Alu.

Man nennt das KONDENSIEREN.


	

	Alu:
	O La La!

Dann hast du aber ein anstrengendes Leben.

Musst du das alles jeden Tag mitmachen?


	

	Taui:
	Nein, nein!

Während des Sommers trifft

das zwar häufig zu,

aber ich hoffe,

dass heute kein warmer Tag wird

und ich wieder zu Eis ERSTARREN

und mich wieder für lange Zeit

mit Gelato vereinigen kann.


	

	Vereinigen.

Das ließ Alu, die die verliebten Blicke von Gelato schon bemerkt hatte, aufhorchen.


	

	Alu:
	Was meinst du mit vereinigen?

Trifft das nur auf euch 

Wassertropfen und Eiskristale zu?


	

	Taui:
	Ja. 

Gefällt es dir so gut bei uns?


	

	Alu:
	(etwas verlegen)

Ich weiß.

Eigentlich gehöre ich nicht hierher.

Aber ihr seid alle sooooooooooo nett.

Ich könnte mich schon an ein Leben

mit euch gewöhnen.


	

	Jetzt will auch Morena wieder mitreden und erzählt aus seiner Erfahrung.


	

	Morena:
	Wir haben jetzt Herbst.

Mit Einbruch des Winters,

wird viel Schnee dazukommen,

der auch mich ganz zudecken wird.

(mit einem etwas eifersüchtigen Blick auf Alu)

Die letzten Jahrtausende verbrachten

nur wir gemeinsam Teile des Jahres zusammen.

Mit diesen Zuwanderern werde 

ich mich wohl abfinden müssen.


	

	Gelato:
	Ach, sei doch nicht so beleidigt.

Wir zwei kennen uns schon so gut.

Da schadet eine Abwechslung sicher nicht!

Ich freue mich jedenfalls riesig

auf unsere Vereinigung und gemeinsame Zukunft.
	


